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Foto: Copyright: Gregor Fischer – Fotografie, Bild von Bundesumweltminister Carsten Schneider 

EPR für Textilien und Schuhe: Dialog bleibt entscheidend 

Der 3. Stakeholder-Dialog zur Erweiterten Herstellerverantwortung (EPR) für Textilien und Schuhe, 
veranstaltet vom Gesamtverband der deutschen Textil- und Modeindustrie e. V. gemeinsam mit 
GRS PRO, hat erneut gezeigt, wie wichtig der kontinuierliche Austausch zwischen Handel, 
Industrie und Politik für eine tragfähige und praktikable Umsetzung ist. 
 
Positiv hervorzuheben ist die deutliche Gesprächsbereitschaft der Politik. Neben dem Besuch von 
Bundesumweltminister Carsten Schneider beteiligten sich auch MdB Julia Schneider (Bündnis 
90/Die Grünen), MdB Michael Thews (SPD) und MdB Florian Bilic (CDU) aktiv am Dialog und 
signalisierten ihre Offenheit für weitere Gespräche. 
 
Aus Sicht des BTE sind die vorliegenden EPR-Eckpunkte grundsätzlich zu begrüßen. Ent-
scheidend wird nun jedoch die konkrete Ausgestaltung sein. Zentrale Punkte sind dabei eine 
verbindliche Einbindung der Hersteller, eine praktikable und EU-weit harmonisierte Ökomo-
dulation sowie ein konsequenter Vollzug, der für ein Level Playing Field für alle Marktakteure sorgt. 
Diese Aspekte prägten auch den fachlichen Austausch während der Veranstaltung. 
 
Klar ist: Viele Fragen lassen sich nur im gemeinsamen Schulterschluss klären. Umso wichtiger 
bleibt ein strukturierter und kontinuierlicher Dialog, damit die EPR für Textilien und Schuhe 
praxisnah, bürokratiearm und fair umgesetzt werden kann.  
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Foto: Mit über 250 Teilnehmerinnen und Teilnehmern ging der BTE Digital Day in die zweite Runde. 

BTE forciert Digitalisierung im Handel: maßgeschneiderte digitale 

Angebote für eine Branche im Aufbruch 

Gerade in solch krisenbehafteten Zeiten kam der BTE Digital Day zur rechten Zeit. Der BTE hatte 
sich bewusst dafür entschieden, das Format zum zweiten Mal stattfinden zu lassen, denn die 
Branche braucht jetzt konkrete Impulse in Richtung Zukunft. Der Digital Day am 16. April 2026 bot 
für die Branche einen einzigartigen Input: Beratung über digitale Tools, die individuell auf die 
Bedürfnisse des Textil-, Schuh- und Lederwareneinzelhandels zugeschnitten sind. 
 
Für den BTE ist es eine klare Notwendigkeit, in der aktuellen Situation samt Konsumzurückhaltung, 
schwacher Binnenkonjunktur und immer höherer bürokratischer Lasten aktiv Orientierung zu bieten. 
In den vergangenen Wochen und Monaten ist mehr als deutlich geworden, dass sich der Handel mit 
erheblichen Herausforderungen konfrontiert sieht. In diesem kritischen Moment braucht es 
Veränderung – die zentrale Antwort darauf ist der digitale Wandel im Handel.  
 
Auf der Pressekonferenz im Februar hatte der BTE klare Forderungen an die Politik formuliert. Im 
gleichen Atemzug richtete der Verband jedoch auch einen deutlichen Appell an die Branche, die 
eigenen Geschäftsprozesse konsequent zu optimieren. BTE-Hauptgeschäftsführer Rolf Pangels 
macht nun deutlich, dass der Zeitpunkt gekommen sei, andere Wege zu gehen, um nicht abgehängt 
zu werden. Die derzeitigen Rahmenbedingungen seien herausfordernd, zugleich verfolge der BTE 
das Ziel, das Beste für die Branche zu erreichen. Der Verband verstehe sich deshalb als Sprachrohr 
gegenüber der Politik, aber ebenso als Sprachrohr gegenüber den eigenen Unternehmen. Ziel sei 
ein starker, zukunftsfähiger Handel, der bestmöglich auf neue Entwicklungen vorbereitet sei. Dafür 
stehe der BTE mit seiner Expertise jederzeit bereit. 
 
Nachvollziehbar ist, dass digitale Neuerungen und die aktuellen Rahmenbedingungen viele 
Händlerinnen und Händler verunsichern und oftmals unklar ist, wo der richtige Einstieg liegt. Um 
dem Handel hier eine Richtung zu geben, wurde der BTE Digital Day ins Leben gerufen. Die 
Resonanz war erneut groß: Über 250 Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie mehr als 20 
praxisnahe Impulse machten deutlich, wie hoch die Nachfrage ist, denn genau jetzt muss etwas 
geschehen. Der BTE nimmt den Handel hierbei zielgerichtet an die Hand. Mit dem Digital Day forciert 
der Verband die Digitalisierung und macht zugleich Mut, neue Wege zu beschreiten.  
 
BTE-Geschäftsführer Sönke Padberg betont, dass es gerade in solchen Zeiten wichtig sei, dem 
Handel etwas Positives mitzugeben – einen Blick in die Zukunft und weg von der täglichen 
Negativlage. Mit dem Digital Day wolle der BTE einen konkreten Beitrag leisten und einen spürbaren 
Unterschied machen. In seiner Keynote ordnete Padberg beim BTE-Format die digitalen 
Entwicklungen ein und unterstrich, dass KI im US-amerikanischen Fachhandel längst kein Buzzword 
mehr ist, sondern bereits konkret eingesetzt wird. Ausgehend von seinen Eindrücken der Leitmessen 
NRF in New York und EuroShop in Düsseldorf hob er hervor, dass digitale Tools heute essenziell 
sind, um Kosten zu optimieren, Prozesse effizienter zu gestalten und manuelle Abläufe zu 
reduzieren. Gerade für den deutschen Mittelstand sei es folglich entscheidend, Investitionsent-
scheidungen nicht weiter aufzuschieben. 
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Im Mittelpunkt des BTE Digital Day standen folglich praxisnahe Innovationen als Mehrwert für 
Unternehmen und Kundinnen und Kunden. KI ermöglicht bereits heute spürbare Effizienzgewinne, 
etwa bei der Aufbereitung von Produktbildern aus dem eigenen Sortiment oder in der Preis- und 
Warensteuerung. Ergänzend wurden digitale Lösungen zur Kundenbindung und zur Kommunikation 
mit Kundinnen und Kunden über mehrere Plattformen hinweg vorgestellt. Aus Sicht des BTE sind 
digitale Tools ein wichtiger Faktor, um den gestiegenen Erwartungen der Kundinnen und Kunden 
gerecht zu werden. Viele weitere wichtige Impulse rundeten den Tag ab.  
 
Der Bedarf ist somit klar vorhanden – ebenso wie der Wille im Fachhandel, sich kontinuierlich 
weiterzuentwickeln. Mit dieser Haltung und dem erfolgreichen Konzept BTE Digital Day wird der BTE 
diesen Weg konsequent fortführen. Beim nächsten BTE Digital Day Mitte April 2027 wird man sich 
durch die neuen Impulse gestärkter wiedersehen.  

Foto: Bundesministerin für Arbeit und Soziales Bärbel Bas (SPD) trat in den Dialog mit dem Mittelstand.  

Es braucht mehr mittelständischen Sachverstand: BTE als Vertreter 
des Mittelstands auf dem Zukunftstag Mittelstand 2026 

Am 15. April 2026 fand in Berlin der Zukunftstag Mittelstand 2026 statt – die größte Mittelstands-
messe der Welt. Ausgerichtet wurde die Veranstaltung von Der Mittelstand BVMW. Der BTE war bei 
diesem wichtigen Event durch Franzisca Lubba, Referentin für Kommunikation, vor Ort vertreten. 
Als Verband, der den mittelständisch geprägten Einzelhandel für Textilien, Schuhe und Lederwaren 
vereint, war der BTE beim Dialog zwischen Mittelstand und Politik dabei.  

 
In seiner Eröffnungsrede machte Christoph Ahlhaus, Bundesgeschäftsführer des BVMW, deutlich: 
Der Mittelstand ist das Rückgrat dieser Gesellschaft – wirtschaftlich, sozial und als Garant für 
Arbeitsplätze. Umso wichtiger sei es, politischen Entscheidungen künftig wieder stärker mittelstän-
dischen Sachverstand zugrunde zu legen. Nach fast einem Jahr mit der neuen Bundesregierung 
unter Friedrich Merz seien die Erwartungen hoch. Doch statt eines erhofften wirtschaftlichen 
Aufbruchs dominieren eine steigende Insolvenzwelle und Verunsicherung in den Unternehmen. Die 
Politik sei nun am Zug, zügig Entlastungen zu beschließen.  
 
Der BTE teilt diese Einschätzung ausdrücklich: Es braucht verlässliche Rahmenbedingungen und 
schnelle Strukturreformen, um die Wettbewerbsfähigkeit des Mittelstands zu sichern. Nach den 
aufeinanderfolgenden Krisen ist die wirtschaftliche Resilienz vieler Betriebe in den letzten Jahren 
deutlich geschwächt. Für potentielle neue Krisen ist der Mittelstand nur unzureichend gewappnet. 
Auch Bundesministerin für Arbeit und Soziales Bärbel Bas betonte in ihrem Dialog mit Ahlhaus, dass 
wirtschaftliches Wachstum der entscheidende Hebel sei. Sie kündigte an, dass die Bundesregierung 
Bürokratielasten für Unternehmen spürbar senken will und verwies auf Reformvorschläge im Sozial- 
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und Gesundheitsbereich, die nun zügig geprüft werden müssten.  
 
Für den BTE steht fest: Der Mittelstand ist Wohlstandsgarant. Er braucht vor allem Verlässlichkeit 
und Unterstützung in solchen krisenbehafteten Zeiten. Jetzt ist die Politik am Zug, den Mittelstand 
nicht im Stich zu lassen.  

HDE und BTE fordern von der Bundesregierung genuine Entlastungen 

Angesichts der massiven Belastungen von Unternehmen und Verbraucherinnen und Verbrauchern 
fordern HDE und BTE wirksame und zügige Maßnahmen zur Entlastung. HDE-Präsident Alexander 
von Preen erklärte, die Kosten würden explodieren. Bei Energie und Personal hat bereits vor dem 
Iran-Krieg eine mehr als schwierige Situation bestanden. Diese sei nun verschärft worden. Deshalb 
dürfe die Bundesregierung nicht bei den von ihr verkündeten Trostpflastern stehenbleiben. In einer 
aktuellen HDE-Umfrage bewerteten 85 Prozent der Händler die Kraftstoffsteuersenkung als 
unzureichend und als Tropfen auf den heißen Stein. Auch bei der Entlastungsprämie von 1000 Euro 
werde große Ablehnung sichtbar. 83 Prozent der Befragten sähen die Zahlung einer solchen 
Entlastung als staatliche Angelegenheit an und nicht als Leistung der Arbeitgeber. Im Zuge dessen 
appellieren die Handelsverbände an die Bundespolitik, sich den Herausforderungen dieser Zeit 
endlich anzunehmen und konkrete sowie tatsächlich entlastende Maßnahmen zu liefern. 

TW-Testclub: erstes Plus seit Mitte März 

In der 16. Kalenderwoche zeigte sich das Wetter wechselhaft. Dies spiegelte sich ebenfalls im 

Modehandel wider. Zwar verzeichneten 59 Prozent der Betriebe Umsatzrückgänge, dennoch fiel 
das Gesamtergebnis aufgrund gezielter Aktionen wie Events, Preisreduktionen und Shopping-
Nächte im Schnitt leicht positiv aus. Der TW-Testclub meldete daher ein Umsatzplus von 3 Prozent, 

welches das erste Plus seit Mitte März darstellt. Relativiert wird der Zuwachs jedoch durch eine 

schwache Vergleichswoche und einen zusätzlichen Verkaufstag im Vergleich zum Vorjahr. Gut 
abgeschnitten haben dieses Mal Händlerinnen und Händler mit mittelpreisigem Sortiment (plus 11 

Prozent), während Konsum- und Premiumsegmente (minus 6 und minus 5 Prozent) 
Umsatzverluste verzeichneten.  

HDE: Ladendiebstahl weiterhin auf hohem Niveau 

Die Zahl der Ladendiebstähle in Deutschland bleibt nach wie vor auf hohem Niveau. Das zeigt die 
am 20. April 2026  veröffentlichte polizeiliche Kriminalstatistik für das vergangene Jahr. Im Vergleich 
zum Vorjahr sank die Zahl der einfachen Ladendiebstähle zwar um sechs Prozent. Das ist aber aus 
Sicht des Handelsverbandes Deutschland (HDE) kein Grund zur Entwarnung. Denn eine Vielzahl 
von Taten werde nicht angezeigt und taucht dementsprechend gar nicht in der Statistik auf. Bei den 
schweren Ladendiebstählen etwa durch Banden verharrt der Wert mit insgesamt über 25.000 
angezeigten Taten auf dem hohen Vorjahresniveau. 

Mittelstand-Digital Zentrum Handel – Was Kundinnen und Kunden 

der Gen Z erwarten und was der Handel tun kann 

Wie lässt sich die Generation Z jenseits von Schlagworten und Trenddebatten einordnen und welche 
strategischen Konsequenzen ergeben sich daraus für den Handel? Das Webinar vom Mittelstand-
Digital-Zentrum Handel greift am 27. April 2026 von 8.30-9.30 Uhr diese Fragen auf und ordnet 
aktuelle Diskussionen rund um junge Zielgruppen systematisch ein. 
 
Im Mittelpunkt stehen die kritische Auseinandersetzung mit verbreiteten Klischees sowie die 
Unterscheidung zwischen kurzfristigen Trends und strukturellen Veränderungen im Kaufverhalten. 
Dabei wird beleuchtet, welche Annahmen über Generationen häufig zu kurz greifen und warum 
wirtschaftliche Logik wichtiger ist als die reine Beobachtung neuer Kanäle oder Hypes. Darauf 
aufbauend werden zentrale Erwartungshaltungen und Entscheidungsmechanismen skizziert und in 
strategische Implikationen für Marketing, Sortiment und stationäre Konzepte übersetzt. Die 
Anmeldung und weitere Informationen sind hier einsehbar. 
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